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Dessen Beitrag erschien am 8. Mai in der FAZ hier. Doch statt sich mit
den Argumenten Lomborgs sachlich auseinander zu setzen, zieht sie es mit
einiger Häme vor, ihn erstmal zu desavouieren, denn sie fängt gleich im
zweiten Absatz so an:

Ein bemerkenswerter Zufall wollte es, dass am selben Tag, an
dem die F.A.Z. ihm eine Seite freiräumte, um über „Deutschlands
gescheiterte Klimapolitik“ herzuziehen, am andern Ende der Welt
eine weniger schmeichelhafte Entscheidung getroffen wurde: Die
Universität von Westaustralien (UWA) in Perth kündigte einen
Vertrag mit Lomborg über die Gründung eines „Consensus
Institute“ mit Verweis auf die erhebliche Unruhe, die der Plan
im Lehrkörper der Universität ausgelöst hatte. Lomborg sei
weder Wissenschaftler noch Ökonom; man befürchte, dass er den
Namen der Universität nutzen werde, „um Dinge zu verbreiten,
bei denen es sich im Wesentlichen um politische Ansichten
handelt, nicht aber um wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse,
und das im Namen der Universität“, begründete ein
Vorstandsmitglied des akademischen Rates der UWA den
Professoren-Protest.

Um dann scheinheilig zu behaupten:

Ich maße mir nicht an, die wissenschaftliche Qualifizierung von
Lomborg zu beurteilen. Mich interessiert die Qualität seiner
Argumente.

Das hat sie natürlich zuvor wenn auch indirekt bereits gemacht und setzt
das anschließend und zwar ausgiebig fort.

Wie  weit es mit ihrer eigenen Qualifikation für diesen Job her ist,
möge jeder Leser selber beurteilen. Als Orientierungshilfe möge dieses
schöne Video dienen:

Video des Interviews von Krautreporter Tilo mit Bundesumweltministerin
Barbara (Hendricks).
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Die passende ganze Story dazu finden Sie hier

Im Folgenden – und trotz ihrer mangelnden Qualifikation z.B. auf dem
Energiesektor- wagte sich Frau Hendricks auch noch an die „Energiewende“
und beschreibt was sie ihrer Meinung nach heute schon bewirkt hätte:

Dass die erneuerbaren Energien schon heute kostengünstig und
konkurrenzfähig sind, haben sie unter Beweis gestellt: Strom
aus neuen Windkraft- und großen Photovoltaikanlagen produzieren
wir heute zu denselben Vollkosten wie neue Steinkohle- oder
Gaskraftwerke. Mit einem Anteil von 27,8 Prozent am
Bruttostromverbrauch sind die Erneuerbaren heute Deutschlands
Stromquelle Nummer eins. Zudem ist erstmalig seit dem Jahr 2000
der durchschnittliche Strompreis für Haushalte leicht
zurückgegangen. Auch weltweit zählen die Erneuerbaren zu den
günstigsten Stromquellen: Nach Angaben der Internationalen
Energieagentur werden heute und bis 2035 weltweit mehr
Investitionen in Erneuerbare-Energien-Kraftwerke getätigt
werden als in konventionelle Kraftwerke. Erneuerbare Energien
können heute auch deshalb zu signifikant geringeren Kosten
genutzt werden, weil Deutschland die Anfangsinvestitionen schon
geschultert hat.

Wen überkommt bei dieser enthusiastischen Beschreibung der schönen neuen
Energiewelt nicht die Erinnerung an ähnlich enthusiastische Sprüche aus
jüngster sozialistischer Vergangenheit auf deutschem Boden. Als da z.B. wären:

„überholen ohne einzuholen“ Walter Ulbricht 1957
oder

„Den Sozialismus in seinem Lauf halten weder Ochs noch Esel auf“

Erich Honecker kurz vor dem Mauerfall 1989.

Bei diesem Spruch allerdings muss der Autor innehalten, denn, bei
näherem Nachdenken könnte man auf den Gedanken kommen: So falsch war er
vielleicht doch nicht, angesichts der Aussprüche einer real
existierenden Bundesumweltministerin von der SPD.

Ein Trost bleibt, es sind die bis jetzt 95 Kommentare in der FAZ zu
diesem Jubelbeitrag von Frau Hendricks. Sie bescheinigen ihr in
überwältigender Mehrheit rasanten Realitätsverlust. Sowas passiert eben
wenn man Visionen nachjagt. Von ihr stammt ja auch der berühmte Satz:
„Der Klimawandel findet täglich statt!“

Mit Dank an Spürnase H.R. Vogt
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